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ulpn mit tur Jfr^ith?

g-in armer ^tarm, ein armes ^gSteiß,

(J>efunb xtnb ftarâ an §eet' unb <4ieiß,

g>ie finben fiet), fie nehmen fid),
^tnb ließen fiet) ßerginnigtid),
$>tnb fägttd) fingen alte ^eib':

"g$oßin mit ber gtrettb?

g>ie ßleißeu tapfer, t)a£ten ans,
"gTerbteneu fid) ein ßtetnes $iaus,
"gilnb rr>ie bie .-Senfe ja fo finb,
(Js Bringt eirt giford) bas erfte Jttnb,
^iTan Cad)t unb tauft es: Jlbetßeib:

g^oßin mit ber §freub?

^tnb roieber ßömmt fo t)e£ten @ag's
(Jin fAugetrunber, ßfeiner ~§$lax..

5>er l§»afer t)ätt von fid) bie 'gt'ofß,

Jpie Jlrßeif gißt bas ließe "gSrof

"glnb altem ^Töff)igen "pefd)eib:
"g5oi)in mit ber §frewb?

^Tau ßat gebarßf, man ßat gefoart
¦gilnb jebes ^xänkXtextx roof)t üerroaßrf,
gtin reteßer «$>err rerfpricßf "-^rogenf
3>a nimm bas cj>elb! ei, fappermenf,
¦^rogente mad)en ift gefeßeibt:

¦g^oßin mit ber ^rettb?"

per $exr pire&for von ber 'gäanß,

(Jin netter <$>err! l)at ^.oß nnb panß;
£3tr feßaffen xtnb wir feßangen ßrat>,

pie ^toft fei fiarg, unb ßurg ber g>d)faf,

Jprauf los gefparf! r>of£ ^Txtfß xtnb §d)nexb\
,,^5oßin mit ber §"-reub?! "

5>er ^err JHreßior t>on ber ^3anft
ftubiert unb reeßnef faft fid) ßranß.;

pas arme "gfadx roas liegt mir bran!
pie ^ftarfe »or! ben §f aßr fenp taxx!
,,§d) roei| ja fd)on, trofe §ftxtd) unb 'gleib:

"g^oßin mit ber §ireub!" pf
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ohin mit der Freud?

Kin armer Mann, ein armes Weiô,
Gesund und stark an Seel' und Leib,
Sie finden sich, ste nehmen sich,

Wnd Lieben sich Herzinniglich,
Wnd täglich singen alle Weid':

Wohin mit der Ireud?

Sie bleiben tapfer. Halten aus,
Werdienen sich ein kleines Kaus,
Wnd rvie die Leute za so sind,
Ks bringt ein Storch das erste Kind,
Man lacht und tauft es: Adelheid:

WoHin mit der Ireud?

Wnd rvieder kömmt so Hellen Gag's
Hin kugelrunder, kleiner MaX.
Aer Dater Hält von sich die WotH,

Die Arbeit gibt das liebe Wrot
Wnd allem Wöchigen Wescheid:

WoHin mit der Ireud? 5

Man Hat gedarbt, man Hat gespart
Wnd zedes Kränklein rvoHl verrvaHrt,
Kin reicher Kerr verspricht Prozent!
Der nimm das Keld! ei, sapperment,
Prozente machen ist gescheidt:

WoHin mit der Ireud?"

Der Kerr Direktor von der Wank,
Kin netter Kerr! Hat Lob und Dank;
Wir schaffen und rvir schanzen brav,
Die Kost sei karg, und kurz der Schlaf,

Drauf los gespart! voll MutH und Schneid',

WoHin mit der Ireud?! "

Aer Kerr Direktor von der Wank
Studiert und rechnet fast sich krank;
Aas arme 'Kack roas liegt mir dran!
Aie Karte vor! den IaHrtenplan!
Ich weiß za schon, trotz Iluch und Weid:

WoHin mit der Ireud!" pf.
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